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LIEBE PFARRBEVÖLKERUNG!

Der Sommer ist vorbei, das neue 
Arbeitsjahr beginnt mit neuen 
Herausforderungen. Ich hoff e, 

wir alle konnten den Sommer gut nut-
zen, um uns zu erholen. Ich haƩ e ei-
nen wunderschönen Urlaub am Meer 
in KroaƟ en. Es war eine lange Anreise 
von über 500 Kilometern, doch der 
Anblick des Meeres und die Vorfreude 
auf schöne Tauchgänge ließ alle Anrei-
sestrapazen vergessen. Abends, wenn 
wir im Freundeskreis zusammengeses-
sen sind, fi elen oŌ  Sätze wie: „Es wäre 
schön, hier ein Haus zu haben!“ oder: 
„Ich würde in der Pension ein halbes 
Jahr hier wohnen!“ Und am Ende des 

Urlaubs sagten wir: „Ich könnte es hier 
schon noch länger aushalten!“ 
Ja, es wäre schön, das Meer direkt 
vor der Nase zu haben. Aber als Ös-
terreicher wird es halt immer so sein, 
dass ich mich aufmachen muss, um 
ans Meer zu kommen und dass ich es 
nicht rund um die Uhr vor der Nase 
habe.

Ein bisschen erinnert mich das auch 
an die Herausforderungen im Seelsor-
geraum. Durch die Pension von Pfarrer 
Chudoba liegt die Verantwortung jetzt 
bei Pfarrer Neger und bei mir, wobei 
ich für die Pfarren Lang, Lebring, St. 
Georgen und Wildon die Hauptver-
antwortung übernehmen werde. Das 
heißt aber auch, dass es Änderungen 
geben wird und vieles einfach nicht 
schaĪ  ar ist. Wir werden lernen müs-
sen, dass es nicht mehr alle Feste in 
jeder Pfarre geben wird können, auch 
wenn sie uns vertraut und wichƟ g 
sind. Manchmal werden wir vielleicht 
woanders hinfahren müssen, um eine 
heilige Messe zu einem Fest feiern zu 
können. Wenn wir als Seelsorgeraum 
zusammenwachsen, können wir viel-
leicht auch die Stärken erkennen und 
für unseren Glauben nutzbar machen. 

Aber es wird ein Umden-
ken brauchen. Voraus-
sichtlich können wir die 
SonntagsgoƩ esdienste in 
den Pfarrkirchen aufrecht 
erhalten, aber über kurz 
oder lang, wird es auch 
WortgoƩ esfeiern geben. 
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Große FesƩ age wie Weihnachten und 
Ostern werden nicht mehr in gewohn-
ter Form in allen Pfarren gefeiert wer-
den können. Wir suchen Lösungen und 
einen guten Weg für alle. Auch wenn 
es weh tut, ersuche ich sie, die Ände-
rungen mitzutragen und auch Teil der 
Lösung zu werden. Es braucht ehren-
amtliches Engagement und auch die 
Akzeptanz, dass Laien Verantwortung 
auch für Liturgien übernehmen. 
Änderungen sind schwer anzunehmen, 
aber Änderung heißt nur, dass es an-
ders wird, nicht aber, dass es schlech-
ter wird. Versuchen wir die Chance auf 
das PosiƟ ve zu sehen und gehen wir 
gemeinsam, mit GoƩ es Hilfe, in eine 
gute ZukunŌ  in unserem Seelsorge-
raum. 

Euer Pfarrer Ewald Mussi



Maria von Magdala aber stand drau-
ßen vor dem leeren Grab und wein-
te. Jesus sagte zu ihr: „Frau, warum 

weinst du? Wen suchst du?“ Maria meinte, 
es sei der Gärtner, und sagte zu ihm: „Herr, 
wenn du ihn weggebracht hast, sag mir, wo-
hin du ihn gelegt hast! Dann will ich ihn ho-
len.“ Jesus sagte zu ihr: „Maria!“ Da wandte 
sie sich um und sagte auf Hebräisch zu ihm: 
„Rabbuni!“, das heißt: Meister. Jesus sagte zu 
ihr: „Halte mich nicht fest; denn ich bin noch 
nicht zum Vater hinaufgegangen. Geh aber 
zu meinen Brüdern und sag ihnen: Ich gehe 
hinauf zu meinem Vater und eurem Vater, zu 
meinem GoƩ  und eurem GoƩ .“ Maria kam zu 
den Jüngern und verkündete ihnen: Ich habe 
den Herrn gesehen. (nach Joh 20,11-18)

Unsere Pfarrpatronin Maria 
Magdalena ist eine bibli-
sche Person und eine von 

wenigen Frauen, die mehrmals an 
wichƟ gen Stellen im Neuen Testa-
ment vorkommt. Eine dieser Situ-
aƟ onen fi ndet sich im Johannes-
evangelium: Maria von Magdala 
wird als erste Zeugin der Auferste-
hung genannt. Für uns klingt das 
vielleicht nicht außergewöhnlich, 
aber ein BibelwissenschaŌ ler hat 
es sehr deutlich ausgedrückt: Al-
leine die Tatsache, dass im Evan-
gelium eine Frau als erste Zeugin 
der Auferstehung genannt wird, 
gibt der Erzählung Wahrheitsge-
halt. Denn häƩ en die Autoren sich 
die Geschichte ausgedacht, häƩ en 

sie sicher keine Frau hineingeschrie-
ben. Die Stellung der Frau war zur 
Zeit Jesu (und noch lange danach) 
viel zu gering, um so etwas WichƟ ges 
glaubwürdig zu bezeugen. So hart es 
klingt – so logisch erscheint es. Ob-
wohl Jesus selbst einen für seine Zeit 
aufgeschlossenen Umgang mit Frau-
en gepfl egt haƩ e, war der Zeitgeist 
stärker und aus der ersten Auferste-
hungszeugin wurde eine anrüchige 
Sünderin. Papst Franziskus hat dies 
2016 ein für alle Mal geradegerückt, 
als er Maria Magdalena als „Aposte-
lin der Apostel“ würdigte. Ein kleiner 
SchriƩ  in die richƟ ge Richtung.

Katharina Grager

EIN KLEINER SCHRITT



MUSAIK
Im Frühling gab es in Wildon noch ein beson-

deres Highlight. Die Gruppe Musaik lud zu 
einem Konzert in den Pfarrsaal. Die Gruppe, 

bestehend aus Peter Rannacher, Hans Holler, 
Kurt Hochsam, Nina Schuh und Josef Bedrač 
stammt aus der Gegend von Leibnitz und Wil-
don und hat sich auf Schlager und Wienerlie-
der spezialisiert. Das Konzert war ausverkauŌ  
und die rund 120 Besucher erfreuten sich an 
Liedern, die jeder kennt, die man aber schon 
lange nicht mehr gehört hat. Viele Lieder lu-
den zum Mitsingen ein und auch der Humor 

kam nicht zu kurz. Vergnüglich mo-
derierte Kurt Hochsam den Abend. 
Lieder wie „Liebeskummer lohnt 
sich“ oder „Zuckerpuppe“ waren 
genauso zu hören, wie „In einem 
kleinen Kaff ee in Hernals“ oder „In 
München steht ein Hoĩ räuhaus“
Rund zwei Stunden beste Unter-
haltung und eine Pause bescherten 
uns allen einen wunderschönen 
Abend. Die Gruppe Musaik ist in 
unserer Region mit diesem Konzert, 

aber auch mit einem Jazzkonzert 
unterwegs. Termine fi nden sie un-
ter www.musaik.at.
Das Beste kommt zum Schluss: Die 
Gruppe Musaik hat dieses Konzert 
für die Anliegen der Pfarre gespen-
det und wir bedanken uns bei ihr 
und dem Publikum für rund 1000,- 
Euro an Spenden.

Pfarrer Ewald Mussi



JUTTA HELDͳORSO

Als Handlungsbevollmächtigte für 
Verwaltung darf ich seit April diesen 
Jahres das Führungsteam des 

Seelsorgeraums Leibnitzer Feld tatkräftig 
unterstützen. Die Seelsorgeraum-Führungs-
teams bestehen immer aus 3 Personen: dem 
Seelsorgeraumleiter, einer pastoralverant-
wortlichen und einer verwaltungsverant-
wortlichen Person. Unsere Hauptaufgabe ist 
die gemeinsame Entwicklung unseres Seel-
sorgeraums, der aus den sechs Pfarren Wil-
don, Lebring, Lang, Leibnitz, St. Georgen und 
Wagna besteht.
Als Quereinsteigerin ist diese Anstellung im 
Seelsorgeraum Leibnitzer Feld meine erste 
Erfahrung mit „Kirche als Arbeitsplatz“. 
Als HandlungsbevollmächƟ gte für Verwal-
tung bin ich für wirtschaŌ liche Angelegen-
heiten der Pfarren und des Seelsorgeraums 
verantwortlich und entlaste den Seelsorge-
raumleiter bzw. die Pfarrer in diesen Berei-
chen. Ich wirke bei der ImplemenƟ erung des 
Seelsorgeraums mit und repräsenƟ ere diesen 
nach innen und außen und versuche ebenso 
Synergien zwischen den einzelnen Pfarren zu 
schaff en (zB in der gemeinsamen Nutzung 
von Ressourcen oder in der Beschaff ung).
Weiters ist es meine Aufgabe, die WirtschaŌ s-
räte im Seelsorgeraum zu unterstützen und 
zu vernetzen, wobei die Aufgaben der Wirt-
schaŌ sräte der einzelnen Pfarren laut Statut 
auch weiterhin dort verankert bleiben. Mein 
AuŌ rag ist es sie zu unterstützen, zu beraten 
und sie bei Bedarf zu schulen. Außerdem 
fungiere ich als SchniƩ stelle zu den Fachab-
teilungen im Ordinariat (zB wenn es um bau-
liche Maßnahmen geht) sowie zu Behörden, 
Banken, Gemeinden oder dem Bundesdenk-
malamt. Ich sorge für eine zeitgerechte und 
korrekte Abwicklung der BudgeƟ erung bzw. 
des Jahresabschlusses.
Als Dienstvorgesetzte bin ich für das pfarrliche 
Verwaltungspersonal verantwortlich, erstelle 
Personaleinsatzpläne, wirke am Personalaus-
wahlprozess mit und bin dementsprechend 
auch für die opƟ male Erreichbarkeit und Aus-
kunŌ sfähigkeit der Pfarrsekretariate sowie 
für die OpƟ mierung von Arbeitsabläufen im 
Verwaltungsbereich zuständig. 
Privat bin ich verheiratet und lebe mit mei-
nem Mann und meinen beiden Kindern (Lina, 
8 Jahre und Julian, 2 Jahre) in Leibnitz.
JuƩ a Held-Orso

WIRTSCHAFTSRAT

Der WirtschaŌ srat ist ge-
meinsam mit dem Pfarrer 
Verwalter des kirchlichen 

Vermögens einer Pfarre. Mit der 
KonsƟ tuierung des Pfarrgemein-
derates (PGR) ist auch der Wirt-
schaŌ srat neu zu bestellen. Die 
Mitglieder des WR werden mit 
Mehrheitsbeschluss vom PGR be-

stellt und üben ihre TäƟ gkeit ent-
sprechend der Ordnung für den WR 
eigenverantwortlich aus. Der WR 
ist ein Entscheidungsgremium, das 
für alle wirtschaŌ lichen Fragen der 
Pfarre, insbesondere Budget, Jah-
resabschluss, InvesƟ Ɵ onsvorhaben 
sowie für Personalanstellungen zu-
ständig ist.

Der WirtschaŌ srat der Pfarre Wildon (von links):
Vinzenz Schmer-Galunder, Mag. Gerfried Frizberg, Gerd Schalk, 
Sonja Gobly-Heigl, Gerhard Weiß, Mag. Ewald Mussi, Robert Ham-
mer, Franz Plasser
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Herrlicher Sonnenschein belohn-
te unser großes PfarrfesƩ eam 
unter Leitung von Herbert Rei-

ter-Haas für die Leistung, die an die-
sem Wochenende erbracht wurde. Wir 
danken allen Musikern, Mitarbeiter 
und Spendern für ihren Beitrag bei die-
sem Fest. 
Die SƟ mmung unter den Gästen war 
ausgezeichnet und die Bilder zeigen 
uns alles viel besser als Worte es be-
schreiben können. Auf unserer Home-
page können Sie im Archiv wühlen 
und viele Jahre in die Vergangenheit 
schweifen.
Gerhard Weiß

PFARRFEST





DAS ROCK HIGHLIGHT

Viele Gäste von Nah und Fern 
besuchten uns am 9. Juli in der 
Gruam bei unserem Fest Rock 

am Teich 2.0. Diese Veranstaltung ist 
eindeuƟ g unser ganzer Stolz. Wochen-
lange Vorbereitungen, viele kreaƟ ve 
Ideen und moƟ vierte Mitglieder sorg-
ten dafür, dass das größte Fest seit 
Bestand der Landjugend Wildon zu ei-
nem großen Erfolg wurde. Die Kapelle 
der FreundschaŌ  war unser KooperaƟ -
onspartner, weshalb unser Fest schon 
früher startete. Unsere Gäste wurden 
mit leckeren Speisen und Getränken 
versorgt und natürlich dem WichƟ gs-
ten: mit guter Musik! Obwohl es an ei-
nem neuen Standort staƪ  and, war der 
Ansturm sehr groß und die Landjugend 
freut sich bereits auf nächstes Jahr. 
Besonderer Dank gilt auch unseren 
Sponsoren und allen Mithelfenden, 
ohne die unser Fest in dieser Größe nie 
möglich gewesen wäre.
Der anschließende Urlaub am Meer 
war eine Belohnung für alle Mitglieder. 
Die Zeit wurde von allen sehr genos-
sen und zur Entspannung genutzt. Da-

mit die Landjugendmitglieder jedoch 
auch intern angemessen feiern kön-
nen, wurde Rock am Teich 2.0 von uns 
am 29. Juli mit einer Wanderung zum 
Bockmoar und anschließender Jause 
nachgefeiert. 
Sandra Hart
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ZURÜCK aus der Sommerpause

Fasching, Palmbuschenbinden, Osterbäckerei und nicht zu 
vergessen das Spielefest mit Bischof Willi waren heuern 
bereits Programmpunkte der Jungschar Wildon. Am 24.09. 

geht es wieder los, daher laden wir alle Kinder recht herzlich zur 
Gruppenstunde um 14:30 Uhr ein. Weitere Termine fi nden Sie 
wie gewohnt online auf der Website der Pfarre Wildon. 

Das Team der Jungschar freut sich auf euer Kommen!
Theresa Suppan
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Josefi na Sara Fruhmann Jakob Mellacher

TAUFEN:
Josefi na Sara Fruhmann
Jakob Mellacher
Magdalena Bauer

TRAUUNG:
Johannes Fuchs und Laura Monika Vasold
Hannes und Melissa Hintermann, geb. Sammt

BEGRÄBNISSE:
Alois Gornicec , 1941
Maria Zöhrer, 1929
Johann Nikolaus Bauer,  1952
Elfriede Renate Horwath, geb. Steinmetz, 1936
Hildegarde Krainer, geb. Hollezek, 1942
Hermann Fruhmann, 1937
Margareta Roßmann, geb. Kranich 1947
Maria Reiterer, geb. Schauer, 1920
Wolfgang Verschitz,  1962

VERANSTALTUNGEN
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oder online unter: 



 

     
       

TERMINE UND ANKÜNDIGUNGEN
www.pfarre-wildon.at

Äִnderungen vorbehalten - allfällige ִÄnderungen entnehmen Sie biƩ e der Pfarrhome-
page bzw. der GoƩ esdienstordnung
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Feste und Ankündigungen

Oktober
So, 02.10. 08:45 Uhr Erntedank - anschließend Frühschoppen vom Pfarrgemeinderat

08:30 Uhr Treff punkt der Vereine auf dem Hauptplatz
08:30 Uhr Treff punkt der Kinder vor der Pizzeria Draxler

So, 23.10. 10:15 Uhr Weltmissionssonntag - Pralinenverkauf
Mo, 26.10. 10:00 Uhr Familienwandertag der Pfarre
Fr, 28.10. 19:00 Uhr Totengedenkfeier ÖKB Weitendorf
So, 30.10. 10:15 Uhr Hl. Messe anschl. Totengedenkfeier des ÖKB Wildon

November
Di, 01.11. 08:45 Uhr Allerheiligen - Hl. Messe 
Di, 01.11. 14:00 Uhr WortgoƩ esdienst mit Gräbersegnung am Friedhof
Mi, 02.11. 19:00 Uhr Allerseelen – WortgoƩ esdienst mit Verstorbenengedenken
So, 06.11. 08:45 Uhr Hl. Messe Wildon – anschl. Pfarrcafe
Fr, 18.11. 19:00 Uhr Firmstart im Seelsorgeraum in Wagna
So, 20.11. 10:15 Uhr Christkönig - Jugendsonntag
Sa, 26.11 05:00 Uhr Sonnenaufgangswanderung Schöckl – Treff punkt Kirchplatz Wildon
Sa, 26.11. 19:00 Uhr Hl. Messe mit Adventkranzsegnung
So, 27.11. 10:15 Uhr Erster Adventsonntag mit Adventkranzsegnung

ÄNDERUNGEN BEI DEN SAMSTAGGOTTESDIENSTEN:

Erster und zweiter Samstag keine Sonntagvorabendmesse in Wildon
DriƩ er, vierter und fünŌ er Samstag Heilige Messe um 19 Uhr (WZ: 18 Uhr)

Seit 1.September ist Pfarrer Ewald Mussi für die Pfarren Lang, St. Georgen, St. Margarethen und Wildon im Seel-
sorgeraum verantwortlich. Wir biƩ en um ihr Verständnis, wenn sich GoƩ esdienstzeiten ändern. Wir aktualisieren 
unsere Pfarrhomepage umgehend.


